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Vierteljähriger Abonnementöpr. in Breslau 5 Mark, Wohen-Abonnen. 
außerhalb pro Quartal incl. Porto 6 — 1 
Raum einer ſechsthelligen Petit-Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Dinstag, den 15. Februar 1880. 


test 


Berlin, 15. Febr. Die Thronrede, mit welcher der Reichstag 

durch den Grafen Stolberg eröffnet wurde, lautet: 
Geehrte Herren! 

Se. Majeſtät der Kalſer und König haben mir den Auftrag zu 
erthellen geruht, die Sitzungen des Reichstages zu eröffnen. Der 
Reichshaushaltsetat, welcher Ihnen unverweilt vorgelegt werden ſoll, 
wird Sie in den Stand ſetzen, die Ergebniſſe zu überſehen, welche 
die vor zwei Jahren begonnene Reform der Reichsabgaben ſeither ge⸗ 
währt hat, und ferner zu gewähren verſpricht. In den bisher er⸗ 
reichten wirthſchaftlichen und finanziellen Reſultaten erblicken die ver⸗ 
bündeten Regierungen die Aufforderung, die Grundgedanken jener 
Reform zur weiteren Durchführung zu bringen und auf dieſem Wege 
nicht nur die finanzielle Selbſtſtändigkeit des Reiches anzuſtreben, 
ſondern auch den Bundesſtaaten weitere Mittel zu gewähren zur Um⸗ 
geſtaltung ihrer Beſteuerungsverhältniſſe, zur Minderung drückender 
Abgaben und zur Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen. 
Welche Mittel die Einnahmen der einzelnen Staaten für dieſen Zweck 
zu gewähren ſchon im Stande ſind, wird ſich erſt überſehen laſſen, 
wenn die Ueberſchüſſe des Reiches aus den neuen Zöllen definitiv 
feſtſtehen werden. Schon jetzt aber glauben die verbündeten Re⸗ 
gierungen eine Vermehrung der für jene Zwecke zu verwendenden 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Bertellungen auf die Zeitung, welche ri und Montag 


Br Er * 1 \ 


citun 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs ⸗Verlag. 


Telegraphiſche Depeſchen. | 


Münſter, 15. Febr. Der „Weftfältfche Merkur“ theilt mit: 
Der geſtern hier abgehaltene erſte weſtfäliſche Handwerkertag war von 
800 Handwerksmeiſtern aus allen Theilen Weſtfalens beſucht, ſprach 
ſich mit allen gegen 5 Stimmen zu Gunſten der obligatorlſchen Sn: 
nung aus und nahm einſtimmig eine Reſolution für die Beſeitigung 
des confeſſionellen Haders an, weil derſelbe die Intereſſen des Hand⸗ 
werks ſchädige. Dberpräfident Kühlwetter betonte in einer Rede 
ſeine und die Sympathien der Staatsregierung für die Intereſſen 
des Handwerks. 

Wien, 15. Febr. Sprachenausſchuß. Miniſter Prazak erklärt 
auf die Anfrage Herbſt's: Der frühere Juſtizminiſter wies deutlich 
nach, daß die Begriffe landesübliche und Landesſprache identiſch ſeien. 
Bei der Beurtheilung dieſer Frage iſt nicht nur der Artikel 19 des 
Staatsgrundgeſetzes, ſondern auch die hiſtoriſche Entwickelung der 
Nationalitäten zu berückſichtigen. In Böhmen könnte Jeder ſein 
Recht in feiner Sprache finden. Der Miniſter begründet feine An⸗ 
ſchauunt durch den Hinweis auf das deutſche Memorandum, das 
ſelbſt die Berechtigung des Gebrauches beider Landesſprachen bei den 
Gerichten und Behoͤrden anerkennt; er weiſt ſchließlich nach, daß alle 
Regierungen, auch Herbſt ſelbſt, vom Rechte des Artikels 11 des 
Staatsgrundgeſetzes Gebrauch machten. Auf die Anfrage Chlumecky's 


Einnahmen durch eine neue Ordnung der Stempelgeſetze und der antwortet Prazak: Bei den weitgehendſten Erhebungen ſtellte ſich 


Brauſteuer erſtreben zu ſollen. 

Schon bei der Eröffnung des Reichstags im Februar 1879 hat 
Se. Majeſtät der Kaiſer im Hinblick auf das Geſetz vom 21ſten 
October 1878 der Zuverſicht Ausdruck gegeben, daß der Reichstag 
ſeine Mitwirkung zur Heilung ſocialer Schäden im Wege der Geſetz⸗ 
gebung auch ferner nicht verſagen werde. 
ausſchließlich im Wege der Repreſſton ſoctaliſtiſcher Ausſchreitungen, 
ſondern gleichmäßig auf dem der poſitiven Förderung des Wohles der 


Arbeiter zu ſuchen fein. In dieſer Beziehung ſteht die Fürſorge für n 


die erwerbsunfähigen unter ihnen in erſter Linie. Im Intereſſe 


dieſer hat Se. Majeſtät der Kater dem Bundesrath zunächſt einen] ſchon vor einigen Tagen über die Januar⸗Einnahme der Oberſchleſ. Bahn 
Geſetzentwurf über die Verſicherung der Arbeiter gegen die Folgen] gusgeſprochenen Anſichten überein, aber die Wirkung auf die Breslauer 


von Unfällen zugehen laſſen, welcher einem in den Kreiſen der Ar⸗ 


beiter wie der Unternehmer gleichmäßig empfundenen Bedürfniß zu Speculation, daß fie auch bei ſpecifiſch ſchleſiſchen Papieren ganz don Berlin 


entſprechen bezweckt. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hofft, daß derſelbe im Principe die Zu: 
ſtimmung der verbündeten Regierungen finden und dem Reichstage 


als eine Vervollſtändigung der Geſetzgebung zum Schutze gegen ſocial⸗ Reichs- Anleihe] 4 
Die bisherigen Prss. cons. Anl. 


demokratiſche Beſtrebungen willkommen fein werde. 
Veranſtaltungen, welche die Arbeiter vor der Gefahr ſichern ſollten, 
durch den Verluſt ihrer Arbeitsfähigkeit in Folge von Unfällen oder 


des Alters in eine hilfloſe Lage zu gerathen, haben ſich als unzu⸗ pres. Präm.-Anl. 342 
reichend erwieſen und dieſe Unzulänglichkeit hat nicht wenig dazu bei⸗ Bresl. Stdt.-Obl. 4 
getragen, die Angehörigen dieſer Berufsklaſſe dahin zu führen, daß Schl. Pfäbr, altl. 1 


fie in der Mitwirkung zu ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen den Weg 
zur Abhilfe ſuchten. In demſelben Stadium befindet ſich bisher ein 
Geſetzentwurf, der auf einem nahe verwandten Gebiete die Verhält⸗ 
niſſe der Innungen zu regeln beſtimmt iſt, indem er die Mittel ge⸗ 
währen foll, die iſoltrten Kräfte der in gleichartigen Gewerbszweigen 


beſchäftigten Perſonen durch ihre Zuſammenfaſſung in corporative] do. 
Verbände zu ſtärken und dadurch ihre wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit — 


ſowohl wie ihre ſittliche Tüchtigkeit zu beben. 

In wiederholten Beſchlüſſen hat der Reichstag dem Wunſche Aus⸗ 
druck gegeben, daß die Verſorgung der Hinterbliebenen von Reichs⸗ 
beamten geſetzlich geregelt werde. Es wird Ihnen demgemäß ein 
Geſetzentwurf zu Gunſten der Wittwen und Waiſen dieſer Beamten 
zugehen. — Im Gebiet der Strafrechtopflege hat die bedenkliche Zu⸗ 
nahme von Verbrechen und Vergehen, welche im Zuſtande der Trunken⸗ 
heit verübt worden und in Folge deſſen einer ſtrafrechtlichen Ahndung 
ſich entziehen, das Bedürfniß einer Ergänzung der beſtehenden Straf⸗ 
geſetzgebung ergeben. Ein hierauf bezüglicher Geſetzentwurf wird 
Ihrer Beſchlußnahme unterbreitet werden. 

Einige Abänderungen der Reichsverfaſſung, welche die Feſtſtellung 
des Reichs haushaltseltats für einen Zeitraum von je zwei Jahren zu 
ermöglichen bezwecken, waren Ihnen berelts in der verflofienen Seffion 
vorgeſchlagen worden. Die verbündeten Regierungen befinden ſich 
nach wie vor unter dem Eindruck der Schwierigkeiten, welche von der 
jährlichen Concurrenz der parlamentariſchen Arbeiten im Reiche und 
in den Einzelſtaaten unzertrennlich find und legen deshalb den un⸗ 
erledigt gebliebenen Geſeßentwurf von Neuem vor. — Mit den Regie⸗ 
rungen von Griechenland und Braſilien find Verhandluugen über den 
Abſchluß von Confular-Gonventionen eingeleitet. Ich darf hoffen, daß 
derſelbe noch im Laufe dieſer Seffton erfolgt, und daß noch während 
der Letzteren Ihre Zuſtimmung zu dieſen Verträgen erlangt werden 


kann. 

Zu allen auswärtigen Staaten erfreut ſich das Deutſche Reich 
friedlicher und wohlwollender Beziehungen, und insbeſondere entſpricht 
unſer politiſches Verhältniß zu den uns benachbarten großen Reichen 
der Freundschaft, welche Seine Majeſtät der Kalſer mit den Beherr⸗ 
ſchern derſelben perſönlich verbindet. Unter den europälſchen Mächten 
herrſcht nicht nur in dem Willen den Frieden zu erhalten, die volle 
Uebereinſtimmung, ſondern es beſteht auch in Betreff der weſentlichen 
Ziele der zwiſchen ihnen ſchwebenden Unterhandlungen keine princi⸗ 
pielle Meinungsverſchiedenheit. Ich bin deshalb ermächtigt, dem Ver⸗ 
trauen Seiner Majeſtät des Kaiſers Ausdruck zu geben, daß es der 
Einigkeit der Mächte gelingen werde, auch partielle Störungen des 
Friedens in Europa zu verhüten und jedenfalls fo zu beſchränken, 


daß ſie weder Deutſchland, noch deſſen Nachbarn berühren. 


—— — 


heraus, daß nicht bei allen Gerichten die Grundſätze gleicher Be⸗ 


Dieſe Heilung wird nicht] Babnen, namentlich für Oberſch 


Mittags 4, Uhr. 


bandlung beider Nationalitäten befolgt würden, thatſächlich If die 
deutſche Sprache die Sprache des inneren Dienſtverkehrs, das Urtheil 
hänge von der Umgangsſprache der Parteien ab. 

Wurmbrand fragt, welche hiſtoriſchen Rechte in Böhmen beſtehen. 
Tonkti hält auch auf dem floveniſchen Sprachengebiete die Sprachen⸗ 
Verordnung für unbedingt geboten. Prazak verweiſt gegenüber Wurm⸗ 
brand auf eine Reihe Verordnungen und Geſetze, welche die deutſche 
und die böhmiſche Sprache als gleichberechtigte landes übliche Sprachen 
bezeichnen. Die bisher erfloſſenen Zubicate ſeien noch nicht derartig, 
daß ſie als in flagrantem Widerſpruche mit der Sprachen⸗Verord⸗ 
nung zu bezeichnen wären. Sollte dieſer Fall eintreten, ſo würde 
die Regierung nicht verſäumen, dafür zu ſorgen, daß ihren Ver⸗ 
fügungen Geltung verſchafft werde. Nach der Rede Rieger 8, welche 
den Proteſt Herbſt's gegen die Art der Polemik Rieger s zur Folge 


hatte, verließen die Verfaſſungstreuen die Sitzung, die geſchloſſen wurde. 


London, 15. Febr. Informationen aus Paris zufolge begab 
ſich Parnell dorthin, um im Intereſſe der Liga gewiſſe finanzielle 
Arrangements zu treffen und in Paris den Centralſitz und die Leitung 
der Liga zu errichten. In Folge der Wahrnehmung, daß britiſche 
Behörden Briefe an die Häupter der Liga öffnen und durchſehen, 
war Parnell auch in Frankfurt behufs Unterbringung der Fonds der 
Liga geweſen; er beſchloß, nach Amerika einſtweilen nicht zu reiſen 


und kehrt nächſtens nach London zurück. 


Breslauer Börse vom 15. Februar 1881. 


Die Börfe verkehrte in Be für inländiſche 


N Die Stimmun 
1 N as war geſtern in 
günſtiger geworden, und erzielten Oberſchleſiſche auch bier gegen geſtern eine 
größere Coursſteigerung. Man führt dies wohl nicht zu Unrecht auf die 
Auslaſſungen der „Berliner Börſenzeitung“ über die Entwickelung des Unter⸗ 

ebmens zurück: dieſe Mittheilungen ſtammen zwar, wie die betreffende 
Zeitung ſelbſt erwähnt, aus Breslau, ſtimmen auch mit den an dieſer Stelle 


Börſe trat erſt ein, als Berlin jenem Artikel zuſtimmende Beachtung ge: 
ſchenkt hatte. Es iſt ein Zeichen für die außerordentliche Schwäche unſerer 


D u. E 197,35—7,65— 7,35 bez. u. Br., Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗St.⸗Actien 145 bez. 
u. Br., Galizier —,—, Franzoſen —,—, Rumänier 94,10—4,40—4,15 b 
u. Gd., Defterr. Goldrente —,—, do. Silberrente 65,50—5,25 bez., do. Pa⸗ 
pierrente 63,50 bez., Ungar. Goldrente 95,10 —5,25 bez., Orient II 61,25 
bis 1,35 bez. u. Br., do. III 61 bez., Breslauer Wechslerbank 
Bankverein —,—, Creditactien 515,.50—516—515 * 

121,75 —1,90 bez., Oeſterr. Noten 173,00—3,15 bez., 

bis 214,00 bez., 1880er Ruſſen 75,80 — 5,90 bez. u. Br., Donnersmarckhütte —. 


h abhängig ift. Creditactien waren den auswärtigen Notirungen entſprechend 
erlin weſentlich] böber, aber ohne beſondere Lebhaftigkeit; Renten bei höheren Courſen forte 
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a Montanwerthe heut etwas gefragter. 


mo⸗Courſe: Freiburger St.⸗Act. 108,75 bez., Oberſchleſiſche A, C, 


ez 


r S . 
u. Br., Laur a 
ſiſche Noten 213,75 


Die amtlichen Notirungen umfassen die Zeit von 11—12% Uhr, die Ultimo-Course die Zeit von 11—1% Uhr. 


inländische Fonds. 


Inländische Elsenbahn-Stammaotlen 


Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten, 


100,90 8 und Stamm-Prioritätsactien. Carl-Ludw.-B. . 4 7,7 
4% 105,90 etbzB Br.-Schw.-Erb. 4 |4% 108,75 bz Lombarden ...|4 0 — 
do. cons. Anl. 4 101,35 B Obschl. ACDE.. 3% 9%, 197,50 & Oest.-Franz.Stb. | 4 6 — 
do. 1880 Skrips 4 — 40: N 8729 / — Rumän. St.-Act. 4 | 3% — 
St-Schuldsch. .|3% 97,75 8 Br.-⸗Warsch.Stp. 5 0 „50 bz Kasch. Oderbg.|5 | — | — 
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92,25 R.-O.-U.-Eisenb 4 [7?/,, | 145,00 G do, Prior.-Obl.|4 | — | — 
o. 3000er 37 — do. St.-Prior. 5 |7°/,. | 14383,50 bz Mähr.Schl.OtrPr | fr. | — | — 
do. Lit. A....|3 en u Oels-Gnes. St.Pr| 5 0 — Bank-Aotſen. 
do. altl. ..... 4 J Bresl. Discontob 4 5 94,50 B 
do. Lit, A.. . 41090425 ba Inländische Eisenbahn-Prioritäts- do. Wech- B. | 67 99,00 & 
ar Gaasüesh. 17 10,7585 bzB Obligationen. D. Beichsbank 1 | 5 106 nn z 
* 5 32 2 99,75 b ch. Bankverein 4 g 5 bz 
o do. 4 I. 100,70875 ba Freiturger .. 4 10300 K do. Bodenerd. 4 | 7 108% 
an 17 N bzG do. Lit. tt 4 108,00 5 Oesterr. Credit|4 117 515,00 @ 
8 a 0. t. 
> a“ 8 1 — e bz ds, LE SIG 103,00 B 3 Fremde valuten. 
— e . 30 ie. do. Lit. K. 4% | 103,00 B a = 100 Br 1 5 
. do. 187615 108,15 8 e 
Pos. Ord- Pfdbr 4 99 90885 ba do. 18795 105,75 8 Rus Barkn 100 8. K. 213, 80378 b 
Rentenbr. Seh. 4 10050 B eee — es Mn nn 
"do. Posener ! 100 20 0 ee N Iudustrie-Aotlen. 
schl. Bod.-Crd.|4 | 97,50 ba do. Ir... ! |100499,95 bz Bresl.Strassenb |4 | 6% | 125,00 0 
do. do. 14% 104,70 B = 3 3 2 ren bz do. Act. Brauer. 4 — | — 
8 ie. f 10990 0 ae 
do. do. [4% 104,50 8 do. Lit. H. . 4 110380 B do. Banbank.. 4 — — 
A do. 1874 4% 103,59 8 do. Spritactien 4 9. — 
. 850 a os 5 Bin A 1 5 * do. Börsenact. 4 676 — 
O. N.-S. ZW] „ . W b.- u 
Ausländische Fonds. do. Neisse-Br.|4%2 102,50 B Donner march. 1 | 1%] 8200 0 
Oest. Gold-Rent. 4 77,00 ba do, Wun. 1880 4 103,0 B Moritzhütte....|4 | — — 
do, Sllb. Rent 4 65,40 435 bzB Roder. Ufer 4 10480 f 0.8. Eisenb.-B.|4 |0 47,50 G 
do. Pap.-Rent.| 4½ 63,25 G Oels-Gnes. Prior 44 | 9,50 & Oppein.Oement. 4 1 8150 B 
. rosch. Cemen 
40. 140.1863 8 — 8 5 Wechsel-Course vom 14. Februar. Schl.Fenervers. fr. 22 — 
Ung. Goldrente|6 | 95,25 bz Amsterd. 100 Fl. 3 [KS. |168,95 ba doLebensv.AG |fr. |6 | — 
Poln. Liqu.-Pfd.|4 | 57,40 bz do. do. |3 2M. |168,05 8 do. Immobilien 4 |5 | 79,25 8 
do. Pfandbr. 5 | 66,15 C London 1 L. Strl. 3 KS. 20,48 bzB do. Leinenind- 4 |6 | 9,00 B 
Russ. 1877Anl..|5 | 96,00 G 0. o. 37% ZM. 20,33 bz do. Zinkh,-A. 4 5 — 
do. 1880 do.. 4 75,8590 bz& Paris 100 Fres. 3% kS. 80,85 bz do. do. SE-Pr. 144 5 — 
Orient-Anl Eml.| 5 — Kr N do. 2 — — al. (F abe n a 
do. do, 61,5035 bz eters 2 — il. (V. ch. Fabr. . 
do. do. III. 5 | 61,10 @ Warsch,1008.R.|6 ST. 213,25 B Laufahütte . 4 6, 121,75 8 
Russ. Bod.-Ord. 5 90 B Wien 100 FL..|4 |kS. 172,75 B Ver. Oelfabr...|4 7 83,50 bzB 
Rumän, Oblig. 6 94,2540 bz o. do. 4 |2M. 171,70 8 Vorwürtshütte. 4 0 | 26,25 6 
Bank-Discont 4%. — Lombard -Zinsfuss 5 W. 


(W. T. B.) Frankfurt a. M., 15. Februar, Mittags. 

S 
ombarden —. Te : Se 5 
T. B) Paris, 15. Februar. [Anfangs«Courfe) 3% Rente 

84, 07. Neueſte Anleihe 1872 119, 50. Italiener 88, 55. Staatsbahn 
Goldrente 78%. Ungar. Goldrente 95%. Tendenz: Felt. 
(W. T. B.) London, 15. Februar. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 98, 15. 
June 55 05. Ruſſen 1873er 91, — Wetter: Regneriſch. 

W. 5 


— . 


) Berlin, 15. Febr., 11 uhr 51 Min. [Anfangs⸗Courſe.]] Schleſ. Bankverein. 


Staatsbahn 493, Lombarden —, —. 
Ruffiihe Noten — Animirt. 
r 


Credit⸗Actien 516, 50. — 
Rumänen —, —. Laurabütte —, — 

(W. T. B.) Berlin, 15. Febr., 12 
Credit⸗Actien 516, —. Staatsbahn 493, 50. 


[Anfangs⸗Laurahütte 122, —. 
Eredit⸗Actien 257, 87, Staatsbahn 247, 25, Galizier 243, 50. | Goldrente 95, 


5 Min. (Anfangs=Eourie.] Laurahütte 
Rumänen, neue 94, 30.] Wien kurz. 


— — | 


II. Orient 61, 50. Ruſſiſche Noten 214, —. Ungar. 


20. Oberſchleſiſche 197, 50. N 
(W. T. B.) Berlin, 15. Februar. [Schluß ⸗Courſe.] 
Erſte Depeſche. 2 Uhr 50 Min. Feſt. 
Cours vom 15. 4. Cours vom 15. 14. 
Oeſterr. Credit⸗Actien 516 50515 — Wien 2 Monate. . 171 901172 — 
„ Staatsbahn 493 50.494 — | Warſchau 8 Tage. . . 213 70/213 10 
ombarden 185 50,185 — Oeſterr. Noten 173 301173 25 
107 — 106 40 Ruſſ. Noten —. 213 95213 50 
Bresl. Discontobank 95 — 94 50 4½ J preuß. Anleihe 105 50105 60 
Wechslerbank. 99 30 99 — 186 Staatsſchuld. 98 — 98 — 
Er 121 90 120 75 | 1860er Zoofe....... 123 50122 80 
172 80 173 — | 77er Ruſſen — —— — 
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Berlin, 15. Februar, 3 Uhr 10 Min. [Dringl. Orig. 1 m; 1m Aion 20 & Zara) ue und per bann 0. 2 8), Sen, 5 Bebruar, — Upr er u 4 f 18 


Depeſche des Cours⸗ auch x Bresl. Ztg. abgeschwächt Spiritus or; "100. Wer 3100 %) feter, get. — — Ser, y ai Weinen, Ma. Inas sl. Unverändert. 
Cours vom 15. Cours vom 14. 52,30 Mark begab 50 Na 52,50 Mark Gd, Februar-Mär; 5 et rühjahr. ...... 206 — 208 —| April Mai 53 — 53 — 
Oeſterr. Credit. . ult. 515 — 5155 — | Defterr. Silberrente 65 20 65 20 bezahlt „fett 52,50 Mark Gd., April-Mai 54,10-20 Park bejab ai⸗ Juni 207 501208 50 Herb. 55 500 55 50 
Disc.⸗Command. ult. — — 176 75] „ Goldrente . 77 20 77 —[Gd., uni 54,50 Mart Gd., Juni⸗Juli 55 Mark Br,, Sa N Matt. 
anzoſen al 492 401493 20 Unzer, Golbrenteuit. 94 37 94 78 5750 Ma Gd. Fiab ahr. 198 50.199 — 8 i 
i den ult. 186 501185 50] Ruff. 880er Anl. un. 75 87 75 82] Zink ohne Umfap. ie Börfen-Eommiffen. 2 —. 1 Bd re ee 52 60] 52 70 
Oberſchle .. ‚ult. 196 90197 37 „ 1877er Anl., ult. 96 — 95 87 9 Want Wehen 2 für den 15. Febru Mai ⸗Juni =: 7 Früblabr Er 54 —| 54 20 
ARechte⸗Oder Ufer. ur 144 62144 50| „ II. Orient⸗A.. ult. 97 & 61 25] Roggen 203, 00 Mark er 138, oo, . Raps 237, —, [Petroleum. Juni⸗ Juli 54 60 54 60 
ae 2 ERSTE w Fr = 15 En Poln. Fe .Biobr. N g 25 =; 84 z Rüböl 52, 00 „Petroleum 23, 00. piritus 52, 50. Februar 10 30 10 20 
Berg. ⸗ Märk.. u Laur 2952922 u EEE — . — 
Salter 8 ult. 121 37121 25 Donnersmarckhütte . 62 — 62 10 u, 15. Februar. Preiſe der Cerealien. W Gel auß 4 ae Geb Dies r 19 S0 
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— 155 RL vr mo Papferr 211 a 585 Sehr fest. gar. Gold | Nog 20 70 20 40 19 90 19 40 19 10 18 70 old mixed) 59. Zucker (Fair refinin Muscubados) 71. ve allee Rio 12%- 
ren . Ger * 15 30 14 70 14 — 13 20 chmalz ( arke ileox) 10%. do. airb banks 475 do. Rothe u. Brothers 


(W. T. B.) Wien, 15. Febr. 11 Uhr 15 Min. [Borbörfe.] Credit⸗ Sehe. 
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Golbrente 110, 20, Anſte —, —. Bapierrente t Gebr ff Bi kr, ar enen eee Sa en e Fee ee melee enen 
. T B. Wien, 15. Feber (Shluß-Courfe) gt Pro 200 Ts 100 Kilogramm. Brandenburg, Sachſen und Hamburg. In Sämereien und Fulterſachen 
Cours vom 15. Cours 8 1 14. = feine mittle ord. Waare. war lebhafter Handel, Getreide ergab im Nalauf mäßiges Geſchäft. Ten⸗ 
sa Kock. a 5 en 1 95 12 ur 7 r dein Porberrihenn feft. Auweſend waren Oberpräfinent Gan de en Ober: 
L 450 80 1288 10 |lingar.Golbrente 110 30 10 75 de 2 8 2 3 f bärgemeſſter Kobleis. Tl. BribDep. der Bresl. Big.) 
. = 10 129 — Baviertente... 73 15 73 10 Winter Rübfen 22 75 21 25 19 25 Leipzig, 15. Februar. Der Verwaltungsrath der Allgemeinen deutſchen 
a Eich, ⸗A.⸗Cert. 2 286 25 Fame . 7570 | 75 70 Sommer:Rübfen. . 2 7 21 25 19 25 Grevitonkert ſetzte die Dividende vro 1880 vorbehaltlich der Genehmigung 
b. Gijenb..- 100 50 107 25 London 118 55 118 75 Deter sauce 22 — 20 — 2 der Generolverſammlung auf 9 2 feſt. 
Barker en 280 50 280 25 Se. Geidrente. 89 60 89 60 5 Ra“ 15 75 3 2 25 Firmen-Regift 
2 C0000 TE al RUHR nenn 1 . er, ; 
Kartoffeln, per Es mei Neu ne el a 75 Pig Hate = 75 Kılogr. ‚Eingeitonen; Breslau: „Gebr. Baum”, e a e 
Breslau, 15. Februar. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗ Bericht.] be „geringere 3,00 Mark, meifter Richard Baum und Simmermeifter Hugo B — Bion 
Br ost, rothe unverändert, alte ordinär 18—24 Mark, mittel 25—30 10 per Neuſcheffel 75 915. Brutto) beſte l 75—2 St geringere 1,50 Mk., u. Co.“ (Ausſcheiden des Kaufmanns Hermann Will "als Geſellſcafter)s 
ein 36 Mark, neue ordinär 30—34 Mark, mittel 35—38 Mart, fein per 2 Liter 0,140, 18 M — Leobſchütz: „C. Franzek“ (durch Kaufvertrag don dem Schneider⸗ 
2 Mart, bochſein Fur 7 77 exquiſit über Notiz — K keeſaa, — meifter Carl Franzet auf den Schneider Conrad Franzek übergegangen). — 
weiße ruhig, neue ordinär 30—40 Mark, mittel 41—55 Mart, fein 56—65 W. T. B.) 3 15. 3 . KR 01.0 rocura erloſchen und reſp. neu eingetragen: Breslau: Frau 
Mat, hochfein 68—72 Mark, b über Notiz. (gelber) April: Mai 207 ni⸗Juli 209, —. 1 81190 2 Bu aufmann Louiſe Lichtenſtein, geb. Landsberger, für „M. Lichtenſtein“. 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) ſtill. get. — Str. e ee I Mai⸗Juni 194, 50. Füböl yril-Mai 53, 60, Sept.⸗Oct. 55, — m 
ſcheine — —, pr. Februar 203 Mark Br., Februar⸗März 203 Mark Br., April⸗Mai 15 10, Juli⸗Auguſt 56, 70. Petroleum Februar 28. 505 15 — Concurs Eröffnungen. 
ö 1 — —, April⸗Mai 202 Mark Gd., 203 Mark Br., Mai⸗Juni Aula 1 Ueber das Vermögen des Theaterunternebmers Richard Quarg in Berlin. 
Mart bezahlt, Juni⸗ Juli 196 Mark Br. (W. T. 18 Bertin, * 11 ale . Concursverwalter: Kaufmann Sieg. Termin 3. Marz. — Ueber das Ver⸗ 
e 5 5 Ru; ogr.) gef. — Ctr., pr. lauf. Monat 202 Mark Br., Cours v Cours vom 15. 14. [mögen des Kaufmanns und Nabmaſchinen⸗Fabrikanten Joſegd Priesner - 
April-M Weizen. Stil. Rüböl. Felt. in Berlin. eee Kaufmann Werner. Termin: 9. März. — 
Hafer r. 2. 1000 1155 oje) et, get. — Ctr., abgelaufene en — April Mai 207 — 207 —| April⸗Mai 52 70) 52 50 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguft Radlke zu Braungbeng. Cen- 
per lauf. Monat 138 Mark B ant April⸗Mai 143 Mark Br., Mai⸗Juni Juni⸗ Juli 209 — 209 — | Septbr.⸗Oetbr.. ... 55 40 55 20 cursverwalter: Kreisgerichts⸗Secr. a. D. Krauſe. Termin: 23. Februar. — 
146 Mark Br., 1880 8 Juli 149 Mark Br. Roggen. Flau. Ueber das Vermögen des Schubmachermeiſters Ferdinand 5 ce zu Stral⸗ 
Raps ge Kilogr.) un — Ctr., pr. lauf. Monat 237 Mark Br., — 9 — 9 8 200 25 201 75 lee Schwankend. ſund. Concursverwalter: Kaufmann Raſſow. Termin: 10. 
231 Mark Mai⸗ Juni 193 75,194 Fes 54 10 53 80] [Fallimente in Rußland.] Aus Petersburg wird N Sablunpsein, 
Rüböl (pr. 100 Kilogr.) wenig 82 =. — 92 loco 54 Mark Br., Juni⸗J uli 186 25 186 75 Abel Mai S e 55 10 55 20 |ftellung der Moskauer Manufacturwaaren- Firma Edelſtein Comp. mit 
7 Februar 52 Mark Br. Februar⸗März 52 Mart Br., April-Mai 51 Mari] Hafer. ) Juli⸗Auguſt 56 70] 56 70 Paſſiven von einer halben Million Rubel gemeldet. Außerdem iſt das 
r., 50,75 Mark Gd., Mai⸗Juni 51,50 Mark Br, Juni ⸗ Juli 52,25 n April⸗Ma i 152 50 152 50 Bankgeſchaft Gebr. Kuſuctzow in Moskau, das wobl keine beſondere Bedeu⸗ 
Br., September⸗October 54 Mark bezahlt. Mai⸗ Juni 153 —1153 — tung bat, inſolvent. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


